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Causa Justizanstalt Sonnberg | Die angekündigte Aufsichtsbeschwerde sei fertig, Bernreiter
(ÖVP) habe aber noch die Möglichkeit, einzulenken. Dieser zeigt sich wenig beeindruckt.

FP bedrängt Bürgermeister

Von Christoph Reiterer

HOLLABRUNN, SONNBERG |  „Un-
sere Aufsichtsbeschwerde ist fer-
tig. Bürgermeister Erwin Bern-
reiter hat es jetzt selbst in der
Hand, ob wir sie einbringen
oder nicht“, sagt FPÖ-Gemein-
derat Christian Lausch. Er will
dem ÖVP-Stadtchef in der Causa
rund um die Justizanstalt Sonn-
berg die Rute ins Fenster stellen.

Im Rahmen einer Infoveran-
staltung wurden die Sonnberger
davon in Kenntnis gesetzt, dass
nun Arbeitsgruppen den mögli-
chen Austausch von Häftlingen
in der Justizanstalt überprüfen.
Die FPÖ ist sauer, weil sich der
Bürgermeister dort nicht vehe-
ment gegen das Projekt gewehrt
hat.

„Der Bürgermeister hat einen
klaren Auftrag vom Gemeinde-
rat, gegen noch mehr geistig ab-
norme und Sexualstraftäter in
der Justizanstalt anzukämpfen“,
sagt der freiheitliche Bezirksob-
mann. Das beinhalte natürlich
auch eine ablehnende Haltung
hinsichtlich des Austausches
von „normalen Insassen“ auf
„Schwerstkriminelle“.

Außerdem verstoße Bernreiter
auch gegen den gültigen Be-

schluss, laufende Informationen
an alle Fraktionen sicherzustel-
len. „Ich musste bei der letzten
Sitzung sogar eine Anfrage ein-
bringen, um dem Bürgermeister
die Informationen aus der Nase
zu ziehen“, klagt Stadtrat Wolf-
gang Scharinger. Nun wolle
man Bernreiter die Möglichkeit
geben, einzulenken und einen
Richtungswechsel zu vollzie-
hen. Die in der Vorwoche ange-
kündigte Aufsichtsbeschwerde

sei fertig. „Uns geht es aller-
dings nicht darum, dem Bürger-
meister politisch zu schaden.
Aber die Bevölkerung will kein
Pulverfass voller Sexualstraftäter
und geistig Abnormer in Sonn-
berg“, sagt Scharinger. „Wir ma-
chen es von der Anfragebeant-
wortung des Bürgermeisters und
von seinem weiteren Auftreten
in der Öffentlichkeit abhängig,
ob wir nun die Aufsichtsbe-
schwerde einbringen.“

Bernreiter sieht jedoch keiner-
lei Anlass, einen Richtungs-
wechsel zu vollziehen. Die An-
drohung der FPÖ lässt er un-
kommentiert. „Ich habe doch
schon letzte Woche alles dazu
gesagt. Die Infos sind draußen,
die Arbeitsgruppen sind am Ar-
beiten.“

Erwin Bernreiter
(VP) bleibt da-
bei. Er habe sich
nichts zuschul-
den kommen
lassen.
Fotos: Archiv

Christian Lausch
(FP) stellt dem
Bürgermeister
die Rute ins
Fenster, droht
mit der Auf-
sichtsbeschwer-
de.


